
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 1,1 km nordwestlich von Schulzenhof

vermoorte Senke in der Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf; Torfmoos-Birken-Moorwald; Torfmoos-Erlenbruchwald; Sumpfreitgras-Staudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06668

In einer langgestreckten Senke im Buchenwald stockt im Mittel- und Nordteil ein junger, lichter Birken-Moorwald auf nassem, oligo- bis 
mesotrophem Substrat. Neben Scheidigem Wollgras und Pfeifengras sind Torfmoose stark vertreten. Zum Teil kommt Sumpf-Reitgras vor, 
vor allem in den etwas nährstoffreicheren ruderalisierten Bereichen. Im Nordteil treten auf einer kleinen Fläche die Birken zurück, und junge 
Erlen bilden die Baumschicht. Sie sind mit Torfmoos, Pfeifengras und vereinzelt Sumpfhaarstrang vergesellschaftet. Im Südteil der Senke, 
ganz im Norden und meist an den Rändern, vor allem an der Westseite, ist ein Erlensumpf auf eutrophem Substrat ausgebildet. Die Ränder 
sind durch Torfstecherei geprägt und daher sehr uneben. Die Erlen weisen durchschnittlich ein mittleres Alter auf, einige sind älter. Der 
Erlenwald ist etwas geschichtet durch die Ausbildung einer 2. Baumschicht und Stockausschlag. Teilweise ist der Boden vegetationslos. 
Meist ist jedoch eine üppige Krautschicht aus Großseggen (Steif-Segge, Ufer-Segge) vorhanden. Stellenweise tritt Wasserschwertlilie stark in 
Erscheinung. An einer Stelle am Westrand kommt Gemeiner Igelkolben vor. In den zeitweilig überstauten Senken wachsen Flutender 
Schwaden, Wasserfeder, Wasserstern und Lebermoos.
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k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Hottonia palustris Molinia caerulea Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Callitriche spec. Carex canescens Carex remota
Frangula alnus Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Potentilla palustris Riccia fluitans
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris


